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Güteklasse IV: übermäßig verschmutzt (polysaprob)
Güteklasse III-IV: sehr stark verschmutzt (alphameso- bis polysaprob)
Güteklasse III: stark verschmutzt (alphamesosaprob)
Güteklasse II-III: kritisch belastet (beta- bis alphamesosaprob)
Güteklasse II: mäßig belastet (betamesosaprob)
Güteklasse I-II: gering belastet (oligo- bis betamesosaprob)
Güteklasse I: unbelastet bis sehr gering belastet (oligosaprob)

Gewässergüteklasse der Fließgewässer und Kanäle

Gewässerabschnitt mit zusätzlicher Beeinträchtigung durch:
VersauerungpH

Fe Eisenocker
AlgenmassenentwicklungAlg

erhöhte Chloridgehalte,
im Mittel über 400 mg/l Cl

Cl

tr zeitweise trockengefallen

zusätzliche deutliche Beeinträchtigung des Gewässerökosystems:


